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	Übersicht: 7 Schritte zur perfekten Delegation pflegerischer Aufgaben! 

	Schritt 1: Aufgaben im Voraus planen 

	· Schauen Sie bei Dienstbeginn, welche Maßnahmen in der Schicht anstehen. 
· Welche davon müssen Sie zwingend selbst übernehmen? 
· Welche können Sie, stets im Rahmen der zulässigen Kompetenzen, delegieren? 

	Schritt 2: Potenziale des Teams erkennen 

	· Wer im Team bringt welche Qualifikation, Erfahrung und Zuverlässigkeit mit? 
· Denken Sie auch an die Einbindung von Auszubildenden oder Praktikanten – natürlich mit entsprechender Begleitung durch Sie! 

	Schritt 3: Zielformulierung 

	· Erklären Sie, worum es geht und warum die Maßnahme durchgeführt wird. 
· Geben Sie das Ziel vor, erläutern Sie die gewünschte Wirkung und die Besonderheiten der Maßnahme klar und nachvollziehbar. 
· Verlieren Sie sich nicht im Fachjargon, sondern sprechen Sie so einfach und deutlich, dass auch Mitarbeiter mit etwaigen Sprachbarrieren die Zusammenhänge nachvollziehen können. 

	Schritt 4: Ressourcen bereitstellen 

	· Stellen Sie sicher, dass ausreichend Zeit, Materialien und erforderliche Informationen zur Verfügung stehen. 

	Schritt 5: Anleitung geben und Feedback einholen 

	· Vermitteln Sie Schritt für Schritt, was zu tun ist. 
· Bitten Sie die unterwiesenen Personen, mit eigenen Worten die Abläufe wiederzugeben bzw. diese vorzuführen, um sicherzustellen, dass man Sie richtig verstanden hat. 

	Schritt 6: Kontrolle und Rückmeldung 

	· Kontrollieren Sie die Durchführung nach Möglichkeit. 
· Die goldene Regel hierbei: Je „gefahrenträchtiger“ die delegierte Maßnahme ist, desto engmaschiger kontrollieren Sie. 
· Loben Sie für gute Ausführung und besprechen Sie etwaige Abweichungen und Unsicherheiten bei der Durchführung. 

	Schritt 7: Dokumentation 

	· Halten Sie schriftlich fest, wer was gemacht hat – dies dient auch Ihrer eigenen Absicherung. 



